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Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. | 


Angekommen 2. Sept., 7¼ Uhr Abends. 
Bern, 2. September. Der Bundesratb hob die 
ungerechtfertigte Wahlcaſſation des Genfer Wahl. 
rn auf und erklarte die Wahl Eheneviere's 


Deutſchland. 

Berlin, 1. Sept. Den jetzt eingetretenen Stillſtand 
in der Politik will ich benutzen, um eine Warnung gegen die 
verlockenden Aufforderungen zur Auswanderung nach Nord⸗ 
Amerika ergehen zu laſſen. Es war ſchon ſeit einiger Zeit 
aufgefallen, daß Arbeiter zur Auswanderung aufgefordert 
wurden, wobei ihnen nicht nur freie Ueberfahrt, ſondern ſo⸗ 
gar noch ein Handgeld von 100 Dollars zugeſagt ward. Es 
wurden deßhalb von hier aus genaue Uuterjudungen über 
die Abſicht bei dieſen vortheilhaften Anerbietungen für die 
Auswanderung angeordnet uud dieſelben ergaben, daß ſie nicht 
durch den Mangel an Arbeitern, wie die öffentlichen Anzeigen 
bejagen, hervorgerufen ſind, ſondern daß ſich hinter ihnen 
Anwerbungen für die nordamerikaniſche Armee ver⸗ 

ecken. erbe Agenten haben, um Rekruten herbeizu⸗ 
chaffen, dieſen Weg eingeſchlagen, wodurch ſie ein ſehr gutes 
Geſchäft machen, da ſie für jeden Mann, den ſie ſtellen, 600 
Dollars erhalten. Jüngſt brachte ein von Meier u. Comp. 
in Hamburg befrachtetes Schiff 24 ſolcher Angeworbenen nach 
Boſton. tatt ſie jedoch in den Hafen einzuführen, wurden 
ſie an einer Autzeninſel ausgeſetzt und ihnen dort mitgetheilt, 
1150 fie für das Heer geworben ſeien und fie nach ihrem 
ebergang in das Rekruten Depot die ihnen in Ausſicht ge⸗ 
ſtellten 100 Dollars Handgeld erhalten ſollten. Es fanden 
ſich jedoch unter denſelben mehrere P 1 E. 

) h r erſonen, welche ſich mit Eut- 
ſchiedenheit gegen ein ſolches Anfinnen auflepnten. Sie ſetzt'n es 
auch durch, daß ſie in dem Hafen ans Land geſetzt wurden. Andere 
jedoch ließen ſich durch eine erhöhte Summe zum Eintritt in 
das Heer bewegen und wurden ſofort in das Rekruten ⸗De⸗ 
pot und von dort zur Armee geſchafft. Das Loos des nordame⸗ 

rikaniſchen Soldaten iſt kein beneidenswerthes, denn nicht 
nur bleibt der Sold oft mehrere Monate rückſtändig, ſondern 
Entbehrungen und Krankheiten raffen mehr Menſchen fort, 
als die Schlachten, in denen die Verluſte auch ſehr bedeutend 
find. — Den verlockenden Aufforderungen zur Auswanderung 
nach Nordamerika möge man alſo nicht folgen, wenn man 
es nicht von vorn herein darauf abgeſehen hat, 
in das nordamerikaniſche Kriegs ⸗Heer utreten. — 
Gleichzeitig mit dieſen warnenden Berichten find auch Mit 
theilungen aus Nordamerika eingegangen, nach welchen ſich 
die Ausſicht für das Zustandekommen des Friedens immer 
mehr erweitert, da es auf beiden Seiten an Menſchen und 
Geld zur weiteren Fortführung des Krieges zu fehlen beginnt. 
* Der „Staatsanzeiger“ bringt folgende Ordensverleihungen: 
Der Rothe Adler-Orden vierter Klaſſe: dem Bürgermeister För⸗ 
ſter zu Gräfenhaynchen und dem Rittergutebeſitzer v. Arnim auf 
Köckte. Der K. Kronen- Orden dritter Klaſſe: den Landräthen v 
Gottberg zu Stolp, v. Buſſe zu Neuſtettin und dem Bilr- 


germeiſter a. B. Adam zu Grotikau. Der K Kronen-Orden vier⸗ 


ter Klaſſe! dem Maureimeiſter Matthies zu Nangard, dem Ren 
tier Cam merath zu Anklam, dem Kaufmann Klingebeit 
sen. zu Merſetulg, dem Rutergutsbeſitzer Freib. v. Streit auf 
Weiſchlloe, dem Gr. Stolb. Kammer + Direcior Boſſe zu Roßla, 
dem Rahmann Becker zu Mannsfeld, dem Stifts - Rendauten 
Brauner zu Heiligengrabe. 

— (8.3.) Wir berichteten, daß ein Abonnentenſammler für 
den „Kleinen Reactionair“ wegen Betrugs und Unterſchlagung an, 
geklagt war. Das Gericht hat ihn freigeſprochen. Wie die „Tri⸗ 

dune“ mittheilt, war der Sammler in der Expedition des „Kleinen 
Reactionair“ ein Jahr hindurch beſchäftigt worden. Der dortige 
Geſchäftsführer hatte ihn wie die übrigen Abonnenten⸗Sammler uns 
ter Bedingungen engagirt, wie ſie nur Seitens der Verwaltung des 
„Kleinen Reactionairs“ geſtellt werden konnten. Der Abonnenten 
Sammler erbielt einen wöchentlichen Sold von drei Thlrn., außer- 
dem fiel ihm der erſte Quartalbetrag eines jeden Abonnements, 
das er ſammelte, als Eigenthum zu. So viel Mühe ſich die Samm⸗ 
ler auch gaben, fo war ihre Ernte doch eine ſebr geringe. Am J. 
April d. J. ging die Geſchäftefübrung in andere Hande Über. Der 
Angeklagte führ fort, auch unter dem neuen Regime zu kolportireu, 
er führte der Expedition ſechs neue Abonnenten zu, ließ ſich auch 
die betreffenden Nummern zur Austragung verabreichen, ohne jedoch 
1 * 
die Beträge zu bezahten. Deshalb wurde er unter Anklage geſtellt. 
nennen 
Vermiſchtes. 


‘ — Frankreich. (P.) Das criminaliſtiſche Drama in 
0 Fer iſt beendet. Die Verhandlungen begannen am 18. April. 
egenſtand war ein vierfacher Raubmord. Im Departer 
ment Arisge, nahe bei dem Dorfe Labaſtide, liegt das uralte, 
paldzerfallene Schloß Baillard. Heute ſteht es wüſt und leer; 
bis zum 15. Februar bewohnte es ein Herr v. Laſelle, ein 
vierundſtebenzigjähriger Greis, mit drei Domeſtiken. Das 
Vermögen deſſelben war fehr bedeutend; nicht geringer war 
fein Geiz. Er legte die Ueberſchüſſe feiner Einnahmen wer 
der in Papieren, noch in Grunpjtüden an, ſondern war nur 
auf Vermehrung ſeines Baarſchatzes bedacht. Am Morgen 
des 26. Februar machte man beim Betreten des Schloſſes 
eine grauenhafte Entdeckung: man fend die Leichen des Ba⸗ 
rons, zweier Bedienten und der Kammerfrau im Blute geba⸗ 
det und grählich zerfleiſcht auf dem Parket umherliegend. Mau 
zählte in allen 42 Wunden, deren ſchon faſt jede einzelne 
wotlich war. Am ſchrecklichſten ſcheint das Ende der Kam⸗ 
merfrau geweſen zu ſein, die ſich, auf das Fenſterbrett hinter 
ein Beit ſpringend, hinter den Vorhängen zu verbergen 
geſucht. Der Mörder hatte, auf das Beit ſteigend, fie, nach 
aller Anzeichen unter heftiger Gegenwehr, heruntergezerrt. 
Dabei hatte fie ihm einen Büſchel Bart ausgerauft, welcher 
nebſt einem ihm entfallenen Kämmchen ſpäter die wichtigſten 
Ueberfühtungsſtücke der Anklage wurden. Die Mörder, denn 
offenbar waren es mehrere geweſen, hatten alsdann mehrere 
Behälter erbrochen und mußten eine große Quantität in Gold 
gefunden haben, denn fie ließen 60,000 Francs in Silber ru- 
ig liegen. Noch in vielen anderen Behältern zerſtreut fand 
ich bei der Aufnahme Gold, Silber und Banknoten in 
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eilung. 


Es ſtellte ſich aber beraus, daß der Sammler auch unter der 
neuen Verwaltung berechtigt war, den erſten Qnartalsbetrag für 


ſich zu behalten und die Staats- Anwaltſchaft hielt die Anklage nicht 


aufrecht. 


— Die miniſterielle Nordd. Allg. Ztg.“ weiſt in ihrem 
lezten Artikel die Unterſtellung zurück, als ob Preußen durch mitian könne ſich, wenn die franzöſichen Truppen zurückgezogen wer⸗ 
die Erfolge gegen Dänemark übermüthig geworben ſei. In i 


dem Artikel beißt es u. A.: „Nach allen dieſen Erfolgen, auf 
welche wir allerdings und mit Recht ſtolz ſein dürfen, ſehen 
wir den Chef der militäriſchen Verwaltung, den Kriegsminiſter, 
ſich mit anderen Offizieren in das Lager von Chalons be⸗ 
geben, um dort zu beobachten, um dort zu ſehen, was es viel. 
leicht noch in der preußiſchen Armee zu verbeſſern geben könnte.“ 

— Wie die „Heſſ Landesztg.“ aus guter Quelle ver⸗ 
nommen haben will, wird im Laufe des October eine Gene⸗ 
ralverſammlung des Nationalvereins (wahrſcheinlich in Eiſe⸗ 
nach) ſtattfinden. Eine am 27. Aug. ſtattgefundene Sitzung 
der geſchäftsleitenden Commiſſion des deutſchen Abgeordne⸗ 
tentages, der auch die Abgeordreten v. Bennigſen und 
Schul ze⸗Delitzſch beiwohnten, ergab eine Uebereinſtimmung der 
Anſichten über die Tagesfragen in allen weſentlichen Punkten. 

— Der Plan, bier in Berlin ein katholiſches Oymnaſium zu 
„errichten, wofür ſich anch hochſtebende Perſonen intereſſirten, ſcheint 
letzt, wenigſtens vorerſt, aufgegeben zu fein, zumal die beabfichtigte 
Berufung von Benedictinern aus der Schweiz gleich Anfangs auf 
Widerſtand in maßgebenden Kreiſen ſtieß. Ein katboliſches Pro⸗ 
gymnaſium beſtebt dagegen hier ſchon ſeit mehreren Jahren, und es 
wäre immerbin möglich, daß es mit der Zeit zu einem Eymnaſium 
erhoben würde. 

Stolp, 30. Auguſt. Aus Leba wird dem „Stolper 
Intelligenzblatt“ mitgetheilt: „Bekanntlich hat die Etzats- 
Regierung bezüglich des Projectes des biefigen Hafenbaues 
dem Lauenburger Kreiſe, in dem der Hafen gelegen ſein 
würde, und insbeſondere der Stadt Leba das Anſinnen ge⸗ 
ſtellt, die Hälfte der auf ca, 140,000 % veranſchlaglen Hafen- 
baukoſten aufzubringen. Die Stadt allein kennte bei ihrer 
bekannten Armuth einer ſolchen exorbitanten Anforderung nicht 
genügen; um aber in der Sache practiſch einen Anfang zu 
machen, hat dieſelbe zu dem gedachten Hafenbaue, außer der 
Hergabe des erforderlichen Terrains, 5000 % aus Commu⸗ 
nalmitteln bewilligt. Ueberdies ſind von 20 Einwohnern 
Lebas 2000 % und von einigen Gutsbeſitzern des Kreiſes ca. 
10,000 I als freiwillige Beiträge zu gleichem Zweck gezeich⸗ 
net worden“ 

Aus Baden, 30. Auguſt. Auf den Erlaß des Groß⸗ 
Oude den Sale, des Inder vom 11. Auguft in 

es vom 19. iſchöf⸗ 
liche Ordinarlat 29125 = Die eine Eee ae 
ben, welche im „Mainzer Journ.“ fünf Spalten a 
Sie ſchließt mit folgender Drohung: „Gerne wollten wir zu 
jedem Frieden die Hand bieten, wenn er uns nur nicht die 
Nothwendickeit auferlegte, unſere Pflicht zu verletzen. Dieſe 
müſſen wir auch gegenüber dem Geſetze erfüllen. Wenn die 
Großh. Regierung hingegen „mit den ihr zu Gebote ſtehen 
den geſetzlichen Mitteln“ einſchreiten würde, fo werden wir 
die Rechte der Kirche mit rechtlichen und moraliſchen 
Mitteln nach Kräften vertheidigen. So wird es mit der 
Hilfe Gottes, auf die wir vertrauen, nicht möglich werden, 
der gänzliche Erſchütterung der kirchlichen Autorität herbei 
zuführen.“ 

7 29. Auguſt. (Fr. J) Geſtern Abend ſtand dem 
bieſigen königlichen Reſidensſchloſſe ein abnüches Schidjal bevor wie 
dem Altenburger, indem Abends um 7 Uhr Feuer im obern Stocke 
in einer Garderobe ausbrach, das da der ganze innere Einbau von 
Holz iſt, ſehr gefährlich zu werden drohte und eine große Menge 
reicher Kunſiſchätze, die im Schloſſe aufgehäuft find, hätte zerftören 
förnen. Glücklicherweiſe war raſch tbälige und energiſche Hilfe, fo 
wie Waſſer genug zur Hand, ſo daß ſchon nach einer balben 
Stunde das Ganze vorüber war und kein erheblich großer Schaden 
entſtanden iſt. 

Wien, 31. Auguſt. Die mit dem Nürnberger Vergnü⸗ 
aungszuge, fo wie die zu dem Architcetentage hierher gelom⸗ 
menen Fremden haben ein recht rege® Leben in unfere Stadt 
gebracht; die Zahl der Mitglieder des Architectentages be⸗ 
trägt über 1300. Heute Vormittag fand im Redouten⸗Saale 
die erſte Generalverſammlung ſtatt, welcher die bier anweſen⸗ 
den Miniſter Mecſery, Plener, Laſſer und Frank beiwohnten. 
—— — — — —m ——— -nkT-ĩ—— 


Menge vor. Die Mörder hatten, den Relicten zufolge, 
nach vollbrachter That, Angeſichts der Erſchlagenen, noch 
einen Schmaus gehalten und ſich dann in einer Richtung ent⸗ 
fernt, welche ſich etwa 300 Meter weit durch Blutſpuren ge⸗ 
nau verfolgen ließ. Dann aber hörten dieſe auf, und die 
Juſtiz war vorläufig rathlos, obgleich die Vollsſtimme gleich 
von Anfang an als Thäter ein Individuum bezeichnete, wel⸗ 
ches ſich Ende December einige Tage in Labaſtide aufze⸗ 
halten hatte, öfters nach dem Schloß gegangen war und die 
Ortsgelegenheit genau zu erkunden ſchien. Den angeſtreng⸗ 
teſten Nachforſchungen gelang es endlich, den Verdächtigen in 
der Perſen eines entſprungenen Sträflinge, Namens Latour, 
aufzugreifen. Er war monatelang im Lande umhergezogen, 
hatte im Wald und in einzelnen Weilern übernachtet und trug 
1700 Fres. Gold bei ſich. Ueber die Zeit vom 24. bis zum 
26. Februar kann er ſich in feiner Art ausweiſen; er will dar 
mals in einer Scheune verſteckt gelegen haben. Die Haupl⸗ 
ſache iſt, daß das Kämmchen von ſeinen früheren Genoſſen 
im Zuchthaus als ihm gehörig anerkannt wurde. Zugleich 
ariff die Juſtiz einen gewiſſen Andouy, einen Athleten, als 
Complicen auf. Die Verhandlungen wurden erſt am 27. Aug. 
geſchloſſen, und zwar mit der Verurtheilung Jaques Latour's 
zum Tode und Audouy's zu lebenslänglicher Zwangsarbeit. 
Bi Verlündigung des richterlichen Spruches rief Latour in 
höhniſchem Tone aus: Es lebe der Kaiſer! Das Verdiet der 
Geſchwornen mußte ſich übrigens, der Anklagebegründung der 
Staatsanwaltſchaft folgend, auf ſehr künſtlich zuſammenge⸗ 
fügte Umſtände und auf die moraliſche Ueberzeugung allein 
ſtützen. Beweiſende Thatſachen konnten von hundert ver⸗ 
nommenen Zeugen keine aufgebracht werden. Deshalb iſt es 
wahrſcheinlich, daß Jacques Latour benadigt wird. 


Mee ann * 


Morgen findet der Empfang und die Bewirthung der Archi⸗ 

tecten von Seiten der Commune im Liechtenſtein⸗Palais ſtatt. 
ö Amerika. 

Mexico. Die „Opin. nat.“ enthält ein Schreiben eines fran⸗ 

zöſiſchen Officiers, in dem geradezu behauptet wird, der Kaiſer Maxi⸗ 


den, nicht 24 Stunden balten. Und ferner heißt es, im ſcharſen 
Widerſpruch mit dem „Moniteur“, der ſtets von ausgezeichnetem 
Geſundheitszuſtand der Armee weiß, daß in dem Regimente der 
Fremdenlegion während des abgelaufenen Jahres 12 Dificiere am 
gelben Fieber geſtorben ſind! Dazu paßt eine Geſchichte, welche 
Mr. Thiers erzählt bat, und zwar nach directen Briefen aus Mexico, 
die den Redner der Adreßdebatte über die dortigen Verbäliniſſe 
genau unterrichtet halten. Maximilian I. ſprach feinem Adjatanten 
den Wunſch aus, ein altes Schloß, etwa eine Meile von der Hanpt- 
ſtodt entfernt, zu beſuchen. Auf die Frage, wann Se. Maj. die 
Beſichtigung vorzunehmen gedenke, wurde der nächſte Morgen feſt⸗ 
zeſetzt. Zur beſtimmten Stunde flieg der Kaiſer zu Pferde, war 
aber nicht wenig erſtaunt, auf dem weiten freien Platze vor dem 
Palais zwei Regimenter Cavallerie und ſechs Geſchütze zu finden. 
Auf die Frage, was dies zu bedeuten habe, erklärte der Adjutant, 
das ſei die Escorte für den Spazierritt, denn Carbajal halte ſich 
drei Lienes von Mexico auf. Carbajal, erwiderte der Kaiſer, iſt 
nur ein Bandit. Allerdings, lautete die Antwort, aber er hat noch 
30 0 andere Banditen bei ſich. 


Berlin, 2. September 1864. Aufgegeben 2 Uhr 9 Min. 
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1065 Wechſele. London — 
Fondsbörſe: Fonds behauptet. 

Abgegangen nach Danzig: Von Bremerhaven, 29. 
Aug.: Trietie, Feddens; — von Antwerpen, 28. Aug: Wanda 
Fürſtin zu Putbus, Schwartz; ven Dublin, 27. Aug: Theo⸗ 
dor, Steffen; — von Glouceſter, 27. Aug.: Johanna, Kunde; 
— von Hartl-pool, 27. Aug: Leeds, Holbrook; — 28. Aug.: 
Safeguard, Youlven; — Petrel, Hainsworth; — Edgar, 
Melville; — von Weſt⸗Hartlepool, 27. Aug.: Tlapte Schu⸗ 
ringa, Drent; — 28. Aug.: Katenos, Lütgen; — Holitein, 
Koch; — von Shields, 28. Aug.: Alfred, —; — von Sun⸗ 
derland, 27. Aug.: Champion, Huntly; — Heinrich „Treu⸗ 
muth: — von Wick, 26. Aug.: New Rambler, Dunnet; — 
von Reval, b. z. 23. Aug.: Seiline, Inerſen; — Aletta, Da⸗ 
nielſen; — von 1 75 b. 24. Aug.: Agnete, Horne; — 
von Dün kirchen, 28. 

Clarirt nach Danzig: In Faaborg, b. z. 27. 
Caroline u. Trine, Mogenſen. 2 

In Ladung nach Danzig: In Neweaftle, 25. Aug.: 
Najade, Marshall; — 26. Auguſt: Haidee, Drake. 

Angekommen von Danzig: In Flensburg, 23. 
Aug.: Marie, Stritzow; — in ae 25. Aug.: Marga⸗ 
retha, Ruge; — in Harlingen, 26. Aug.: Nicolaas Tyeodo⸗ 
rus, Rienik; — 27. Aug: Guſtav, Andrea; — in Oſtma⸗ 
born, 24. Aug.: Froulje, Faber; — in Blie, 28. Aug.: Jo⸗ 
hannes, de Boer; — in Emden, 27. Aug.: Wopkea, Keppel; 
— in Amſterdam, 27. Aug.: Iris, Johanneſſen; — 28. 
Aug.: de Proef, Viſſer; — in Hull, 27. Aug.; Margaretha, 
Heeks; — in Weſt⸗Hartlepool, 26. Aug.: Tordenſkiold, Han⸗ 
ſen: — Kennet Kingsford, Bendrath; — in London, 27. 
Aug: Oliva (SD.), Letz; — Newton Colville, Lee; — in 
Swinemünde, 31. Aug.: Franz, Perleberg; — in Chriſtia⸗ 
via, 20. Aug.: Eliezer, Larſen; — Mary. Schultz; — 24. 
Aug.: Anne Marie, SKreugfeldt; — Ceres, Hecht; — 
Otto, Sievers; — Expreß, Amundſen; — Oxnebjerg, Hum⸗ 
meland; — Juditte, Larſen; — in Langeſund, 22. Aug.: 
Anne Elife, Sälgaard; — in Copenhagen, 27. Aug.: Kar 
ren Kirſtine, Kromann; — in Hull, 29. Aug.: Recta, As⸗ 
blörnſen; — in Conſtantinopel, 29. Aug.: Minna, Radmann; 
— in Leith, 28. Aug.: Tellus, —. 

Copenhagen, 28. Aug. Die preußiſche Bark „Balti⸗ 
more“, Wilſen, von Memel nach Neweaſtle mit Holz iſt auf 
Bornholm geſtrandet; ebenſo eine preußiſche Bark, Name un⸗ 
bekannt, von Danzig mit Holz. 


— Der Schrifeſieller Held in Berlin hatte einen Prozeß ge⸗ 
gen die Berlin ⸗Potsdam⸗ Magdeburger Eiſenbahn angeftellt wegen 
einer Entſchädigung von 8 Sgr. Herr Held glaubte dieſe bean⸗ 
ſpruchen zu können, weil er bei Gelegenheit eines Ausfluges nach 
Steglitz nicht zur tarifmäßigen Zeit war zurückbefördert worden und 
deßbald mit feiner Begleitung eine Nachtdroſchke zur ren 
nehmen mußte. Eine ſolche iſt aber theurer als eine Tagesdroſchke, 
die Her Held, wie er ausführte, hätte benutzen können, wäre er 
tariſmäßig nach Berlin zurückbefördert worden. Das Kreisgericht 
zu Potsdam hat H. jedoch damit zurückgewieſen. In den Gründen 
wird ausgeführt, daß die Eiſenbahn Direction allerdings verpflichtet 
ſein würde, für jeden Schaden aufzukommen, der Herrn Held durch 
die untarifmäßige Beförderung erwachſen fein würde. Ein ſolcher 
Schaden müßte aber eine noihwendige, unmittelbare Folge der zu 
ſpäten Beförderung fein. Es ſei aber nicht als erwieſen anzuſehen, 
daß Herr Held zu feiner Nachbauſekehr einen Droſchkengaul habe in 
Bewegung ſetzen mülſſen, mit einem Worte, das Gericht iſt der Mei⸗ 
nung: Herr Held kann zu Fuße gehen. Dieſer Meinung iſt Herr 
Held ſelder nicht, er hat die Appellation eingelegt. (Trivüne.) 


— Es mag ein etwas halsbrechendes Gewerbe fein, das Herr 
Blondin, der echte Niagara. Ueberſchreiter, betreibt, aber es nährt 
ſeinen Mann. Fülr die Production auf dem Berliner Exereier⸗ 
platze, welche urſprünglich in dieſem Herbſte ſtatifiuden ſollle, nun 
aber auf das nächſte Jahr vertagt worden ift, hatte er an den Uns 
ternebmer, Herrn Engel, keine geringere Forderung geſtellt, als: für 
die Zeit vom 15. bis 30. Septbr. 25,0 0 Fres., vom 1. bis 15. 
Oeibr. 2 „0,0 Fres., vom 15. bis 31. Det. 15,000 Fres. oder für 
den Monat vom 15. Oct. bis 15. Nov. 25,000 Fc“, wobei daun 
noch die Clauſel geſtellt war, daß dieſe Summe ohne Rückſicht dar 
auf zu zahlen fei, ob Herr Blondin an einzelnen Abenden am Auf- 
treten verhindert ſein könnte. 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


g.: Clarinde, Legendre. ge et 
ug.: 


* 


Bekanntmachung. 
Bufolge Verfügung von heute iſt in das 
biefige Prekuren⸗R'᷑ giſter zub No. 7 eingetra- 
en, daß der Kaufmann Salomon Jacobſohn 
Pierfelbit für fein bier unter der Firma Salo⸗ 
mon Jacobſohn beſtehendes Handelsgeſchaft 
einem Sohn, dem Kaufmann Ma Jacob ſobn 

rocura ertheilt hat. 
Culm, den 30. Auguſt 1864. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abibeilung. 


Bekanntmachung. 

In dos bieſice Fumenregiſter find zufolge 
Verfügung vom 19. Auguſt cr. am ejd. jols 
gende Gintrapu gen bewirkt: E 

1) sub No. 55 und 141, daß das hier ſelbſt von 
der verwitweten Frau Kaufmann Sara 

Eiebert getoıne Roſenhain zu Marien 

werder unter der Firma: S. J. Liebert 

beiriebene Handelsgeſckäſt duch Vertrag 
vom 16 Auduſt c. auf den Kaufmann Ju⸗ 
lius Liebert bier übergegangen, und 
letzterer der nunmehrige Inhaber der 


irma iſt, 
2) sub , daß der Kaufmann Julius 
Schleimer in Mewe daſelbſt ein Handels⸗ 
geſchaft unter der Firma: 


J. Schleimer, 

3) sub No. 143, daß der Kaufmann Sieg ; 
rieb Friedländer zu Marienwerder hier 
elaſt in Handelsdeſckäft unter der Firma: 

Siegfried Friedländer vormals N. GH. 
Frieblanders Söhne, 

4) sub No. 144, daz der Kaufmann Herr 
mann Friedländer zu Vlarienwerser 
hieſeloſt ein Handels geſchält unter der Ji ma: 


Herrmann Friedländer, 
vormals N. H. Feiedländers Sohne, 


eibt. 16236, 
Marienwerder, d. 22. Auguſt 1864. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 19. Au uſt cr. iſt 
am 22. ejd. in das bier geführte Procuren⸗Re⸗ 
giſter sub No. 3, Col. 8, eingetragen, daß die 
von der dermittweten Frau Kaufmann Sara 
en r Liebert er⸗ 

rocuta erloſchen iſt. 

Marienwerder, den 22 Auguſt 1864. 


Königl. Kreis ⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 16234 


W rar 2 ; 
ufolge Verfügung vom 19. 
am A2 in tag bier geführte Geſellſchafts⸗ 
Regiſter bei der unter Nummer 1 eingetragenen 
Sehelfkaft N. H. Friedlaenders Sohne 
in Col. 4 der Veimerk eingetragen, daß die 
Geſe ſchaft aufgelöſt nd der bisderige Geſell⸗ 
ſchafter Kaufmann Siegfried Friedlaender 
bierſelbſt zum Liquidator beftellt üt. es) 
Marienwerder. d. 22 Auguft 1864 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtbeilung 


Nothwendiger Verkauf. 
König. Kreis⸗Gericht zu Thorn, 


den 27. Aus uſt 1861. 5 
Das den Wolf Rie s'ſchen Erben gehörige 
Grundſtüd, Altnadt Thorn No. 90 b, bejichend 
aus einem Wehn bauſe nebſt Hof und Baunelle, 
abgeſchäßt auf 6391 4. 12 84, aufolge 
der nebſt Hypothetenſchein und Lee n 
dem III. Bureau einzuſehenden Tape ſoll 
am 15. Mia 1865, 
ormittags bt, 
an orbentlicer Gesicht juohaitirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich dei Vermeidung der Präcluſion 
ens in dieſem Termine zu melden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Real orderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, bar 
den ihre Aniprüde bei dem Sub haſtations Ge · 
richte ar zumelden. 16257 


Bekanntmachung. 

Da die von der Stadtverordneter⸗Verſan m 
lung biefiger Stadt getroffene Wiederwahl des 
bisherigen Bürgermeiſters wicht die Beſtätigung 
der Königlichen Regierung erhalten hat, ſo wer⸗ 
den aufs Neue qualifizitte Bewerber für das 
Amt des biejigen Bürgermeiſters aufgefordert, 
ihr Bewerbungsgeſuch bis zum 1. Hetober 
d. J. an den unte zeichneten Stadtverorinetens 
Vorſteher 1 Das Amt ſoll am 3. 
November d. J. neu beſetzt werden und iſt 
das Gebalt auf 800 feſigeſetzt, kann aber 
unter Umſtänden und nach dem befondern Er⸗ 
meſſen der Stadtverordneten auf 1000 ers 
böht werden. (6029) 

Culm, den 23. Auguſt 1864, 

Der Stadtverordneten⸗VWorſteher 

Döring. 


Euler's Leihbibuolh k, Jopengaſſe 55. (6240, 
B ˙ m ˙, u 


Cine Hofbeſiung von ca. 3 Hufen, lauter 
I Boden 1. Kiaſſe, und 9 Schlagen mit neuen 
maſſiven Gebäuden, veller Ernte und Inventa⸗ 
rium, ca. 70 %. baarer jährl. Einnahme, in 
der Niederung, 1 Meile von Culm gelegen, vom 
Damm geſchüßt, iſt ſofort beſonderer Familien⸗ 
Verhä tniſſe halber bei einer Anzahlung von 
3—5 Mille für 13 000 feſten Preis zu 
verlaufen. Nähere Auskunft ertheilt 6231) 
F. N. Haehne in Culm. 


Me. Cormick’s A 


Ernte- und Mäh-Maschine 


mit selbstthätiger Patent-Vor- 
richtung zum Ablegen der Garben, 
aut allen landwiribschaftlichen Ausstellungen 
in den Ver. Staaten, Frankreich, Eugland und 
Deutschland seit 1849 mit den hervorragend- 
sten Auszeichnungen prämirt, ist a 270 
Thlr. Pr. Crt., Netto comptant, 
frei ab Hamburg oder Harburg (uuversteuert), 


orräthig bei 
E a R. Mc. Donald & Co, 


es Bödingsmarkt. Hamburg. 


16254 


uguſt cr. iſt 


— 


1 


| Ultrajectum 
1 * 
Feuer-, Land⸗, Fluß⸗ u. Ei enbahn- Transport- 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
in Zeyst (in Holland.) 
Die Geſellſchaft verſichert gegen fefte Prämien alle Gebände, Mobilien, Waaren, 
landwirthſchaftliche Gegenftäude ꝛc., Ferner Güter und Waaren für den Transport zu 
Lande, auf Flüſſen, Binnengewäſſern und Eiſenbahnen. 225 
Proſpecte und Antragsformulare werden jederzeit unentgeltlich verabreicht, ſo wie jede 
weitere Auskunft bereitwilligft ertheilt durch die Agenten Herren: 
3. C. Bernicke, Heiligegeiſtgaſſe 91, 
R. Block. 3. Damm 8. 
Adolph Jantzen, Mattenbuden 5, 
Eduard Reichmann, Xorjtädtifhen Graben 15. 
E. n. Westermann, Tobiasgaſſe 22, 
Richd. Märtens, Scharrmachergaſſe 1. 
Moses Schwartz, Tobiasgaſſe 31. 
Herm. Tetzlaff, Retterbagergaſſe 13. 
und durch die unterzeichneten zur ſofortigen Ausfertigung der Policen ermächtigten General⸗Agenten 


Rich‘ Dühren & Co. 


Poggenpfuhl 79. 


4928 


Die Agentur und Niederlage 5 
echten amerikaniſchen 


Häh-Maſchinen, 
ckeorer & Baker - Compagnie 
1 | 


in 
Boftou und New. Jork, 
für die Provinz Weſtp l eußen bei 


Löbl. Expedition der Kreuzzeitung! 


Wenn ich gegenwärtige Zufcrift in die Spalten Ihrer Zeitung aufgenommen 
zu haben wünſche, fo laſſe ich wich von dem Prinzipe lei en, das Gute möalichſt zu 
verbreiten, und daß dieſes geſchieht, dafür bürgt das Renemms Ihres Blattes, 

„H ute find es nämlich drei Jahre, daß ich das Hof ſ'ſche Malzextrokt⸗Ge⸗ 
ſundbeitsbier trinke, nachdem ich zur Zeit wegen meiner Kraſtloſigkeit und Unfäbig⸗ 
keit, ohne Magenbeſchwerden etwas zu genießen, ſchon kaum mehr auf eine längere 
Lebensdauer zu hoffen wagte. — Mehrere Aerzte, welche ich damals dieſerbalb kon⸗ 
ſultirte, riethen mir zum täglichen Genuß die ſes Kraftt iers, als beſtes Mittel, meinem 
erſchlafften Kö. per wieder eine durchgreifende Kräftigung zu verſchaffen und die ans 
derweitigen Beſchwerden zu beſeitigen. 

Sonſt keine Biertrinkerin, fand ich in der That dieſes wohlſchmeckende Getränk 
meiner Körperconftitutior ganz zuſagend. Ich kann nun Gott preiſen, daß ich dieſes, 
mein Leven mir erhaltende Getränk gefunden habe, denn ich fühle mich vollkommen 
gekräſtigt und kann ohne daſſelbe nicht mehr fein. 

Dem Hoflieferanten Herrn Hoff ſpreche darum meinen Dank hiermit öffentlich 
aus, indem ich würſche, daß dieſe Zeilen in Inter weitverbreiteten Zeitung von 
vielen Leidenden zum Heil und Nutzen beachtet werden mögen,“ 

Berlin, den 27. Juli 1864. 

Baroneß von Lichnowska. 
Nachſchrift. 

Wir kommen dem oben ausgeſprochenen Wunſche der Baroneß von Lich⸗ 

nowska, a dem Herrn Hoflieferanten Hoff gewidmetes uns durch die Kıeuzr 
zeitung v. d. veröffentlichtes Anerkennun,sſchreiden zu verbreiten, um jo lieber 
nach, als wir hierin Gelegenheit finden, darzuthun, daß das Hoff'ſche Malzextralt⸗ 
Geſundbeitsbier d s einzige Getränk iſt, welches Kranken wie Gefunden, Schwachen 
wie Starken in allen Berbältniffen und in jedem Lebensalter mundet und die beiten 
Dienſte erweiſt. 5405 


— 
Die Niederlage des obigen Molzextraki-Beſundbeitsbier aus der Brauerei des 
Königl. Hoflieferanten Herrn Hoff in Berlin, befinvet ſich 


in Danzig bei den Herren 8 
u. F. E. Gossing, 


Fast, 
Langenmartt 34. Heiligegeiſtgaſſe 47. 


Für eine vorzügliche Sorte a merikaniſcher 
Nähmaſchinen werden unter vortheilhaften Ber 
Adolph Becker in Leipzig, wollen ſich, unter Beifügung ihrer Referenzen, 
Hoheſtraße No. 32 b., franco an die Herren G. Eichhoff u. Co. 
geebrien Publituais und verſplicht die ſchueune | TI Hamburg wenden. 16067 
und prompieſte Bedienung. 53491 Portland-Cement 
dau ich am bieſigen Platze ein iſt ſtets in friſcher Waare vorräthig bei 
Papier Lager und Regier & Collins, 
eröffnet habe und empfehle ſelbiges. Königl. Pre uß. Lotterie⸗ 
nton v. Kuczkowski, Loos⸗Antheile zu der am 13. Septär. beginnenden 
baben bei Uieri 
* A. Cartellieri 
Dachpappen, von der Kö. 2 
nigl. Regierung geprüft, concefſion ict mit Garantie der zieceetion, Ders 
deden der Dächer wird ſchnell und billigit uns lin, Ör. Ärantiurter Sir. No, 30. Dr. Bode, Bode. 
ter Garantie ausge, übrt. . ö 
gepruſte Lehrerin gegen ein angemeſſenes 


Die TER Amerik. Nähmaſchinen. 
Parguet-Sufboden-Sabrik | 
1 dingungen tüchuge Agenten geſucht. Reflectanten 
empfiehlt ſich dem geneigten Wohlwollen eines 
ieımit erlaube ich mir ergebenft anzuzeigen, aus der Cement⸗Fabrik „Stern“ in Stettin 
2 ö 2 2514) ir: Ankerſchmi 
Tüten⸗Fabrik Comptoir: Ankerſchmiedegaſſe 16. 
6245 Cemtair Boggenpfubl 52 3. Klaſſe 130. Lotterie find am bia 8 11 
Privat-Entbindungs⸗Haus, 
empfielt mit 3 % per 150 Fe. Jas Ein⸗ 
leich oder 1. October b. J. wird ein 
Th. Kirſten, C ser 5 


16223) Fruuengaſſe 31. Berti. bei einem erg und 
8 - in ie neben guten 
a Feuerſichere asphalurte Leuna e Er 
9 Ken gliſchen und franzöſiſchen 
achpappen, Pappuägel, Asphalt Sprache auch in ver uſik und im Geſong 
x. offeriren Unterricht ertbeilen kann. 


Hierauf Reflectiren de mögen ihre Anmel⸗ 
dungen unter der Ziffer G. St. Lupow, Hinter⸗ 
pommern, einſenden. 16217 


chone friſche Rubtuchen empnegit dilligſt 


* * Dr ng, 
16268 Brodbänkengaſſe No. 31. 


| Ein anftändiger unverhelratheter Diener, noch 
> in Condition, mit den vorzäglichſten Zeug 
niſſen verfeben, wünſcht vom 15. September 
oder 1. October eine Stelle bei Herrſchaſten 
die auf R.ifen geben. Es wird bier weniger 
auf Lobn geſeben. Gef. Adreſſen bittetman in der 
Expedition dieſer Zeitung unter No. 6189 ein⸗ 
zureichen. 


—— . ——— — 
C⸗ wird eine ländliche Beſitzung in Weſt⸗ 

preußen, in ſehr guter Cultur, mit vell⸗ 
ſtandiger Ernte und complettem nventarium, 
Taxe ca. 16,000 As, gegen ein bicſiges 6, 
oder ein Grundſtück in der Nähe bei Danzig zu 
vertauſchen beabſchtigt. Gefällige Offerten er⸗ 
bittet man sub No. 6153 in der Expedition 
dieſer Zeitung. 


— , 3 A en 
& 2 
Fabrik- Inspector- 
8 Für eine bedeutende Fabrik 
» 
Posten, ausserhalb wird ein umsichti- 
ger, thätiger und sicherer Mann zur Ober- 
aufsicht über das Arbeiter-Personal, Ver- 
waltung der Materialien und des Waaren- 
Lagers verlangt — Die Stellung ist eine 
dauernde mit 600 9% festem Jahrgehalt 
und einer Tautième (von 1:0 bis 200 
pro anno) verbunden. Auftrag: | 


A, Goetsch & Co. in Berlin, 
Zimmerstrasse 48 a, 


— —ͤ .ꝶ—Q2j2..ͤ Avläͤĩ ͤʃk(k!⸗ũö4 
Ein Commis und ein Lebrling fürs Materials 

Geſchäft, mit eige en Betten, konnen ſich in 
0 Erpevilien dieſer Zeitung unter No, 6 
nielden. 


f Ur eine Familienſchüle, in der Knaben für die 
I Secunda einer Realſchule vorbereitet werden 
ſollen, wird ein cand. phil. oder theol. eſucht. 
Gehalt 500 Thlr. Meldungen und Zeugniſſe find 
bis zum 15. Septbr. frautirt zu fenden an 

Neuteich i. W. Pr. Heermann, 
(6878) evang. Plarrtr · 
(8° wird eine Wohnung von d—5 Zimmern 

rebſt dem nölbigen Zubehör, in einem an⸗ 
ſtändigen Hanie der Rech iſtadt, am Liebſten eine 
Ir bob, zum 1 October geſucht. Adreſſen uns 
ter 6265 in der Expedition di fer Zeitung. 


Conserbatorium der Tlusik. 


in Berlin, Friedrichſtraße 214. 
Neuer Curſus 3. October. 1. Theorie, Contra⸗ 
punkt, Compoſition, Partiturſpielz Direction: Prof. 


Flod. Geyer, Kolbe, Succo, prof. 


Stern. 2. Piano: Solo-⸗Enſemble⸗ u. vom Blatt 
ſpiel: Kaiſerl. lönigl. Kammervirtoſes Rud. 


Willmers, Briſſter, Ehrlich, 
Golde, Schwantzer, Werkenthin. 


3. Solo und Chorgeſang: Rud. Otto, Prof 
Stern. 4. Declam., dramat. Unterricht: königl. 


Hoſſchauſpiel. Berndal. 5. Italieuiſch: An⸗ 
giolli. 6. Orgel: Schwantzer. 7. Violine 
töuigl. Kammermuſiker de Ahna. 8. Cello: 


Hofmann. 9. Klaſſe zur ſpeziellen Ausbildung 
von Klavier- und Geſanglehrern und Lehrerinnnen: 


Kammer- Virtuoſes Willmers, Prof. Stern. 


0 Orcheſterübungen: Prof. Stern. Das Pro- 
gramm iſt durch alle Buch- und Muſikhandlungen 
und den Unterzeichneten gratis zu beziehen. Schü⸗ 
lerinnen finden in der Auftalt eine alle Anſpruche 
befriedigende Penſton. 


Julius Stern, 


königl. Prof. u Muſikdirectok. 


ie Dentler'ſche Leihbibliothek, 


U) 
4 3. Damm 13, 
ortdauernd mit den neueſten Werken verſe 

empfiehlt ſich einem geehrten Publitum —4 
n Htneigten Abonnements. 
Angekommene Fremde am 2. Septbr. 18. 

3 g iſches Haus: Holzhändler van der Goot, 
de Boer u. Romkes a.. dogeſand. Apolheter 
Schumann a. Golzen. Kauft. Dall a, Lo. den 
Har stath a. Pforzyeim, Wegener a. Su 9 

Hotel de Berlin: Gutebeſ. Lietz a. Mars. 
now. Landwirtd Schönian a. Hannover Kaufl. 
Adler a. Ber in, noch g. Stuttgart, Lücke a. 
Münſter, Gubernatzkt a. Remſcheid. 1 

Walters Hotel: Rittergutsbeſ, v. Ends 
wort a. Neuftadt. Gutsbeſ v. Tbanen a Tellow, 
Nun Schippang a. Berlin. Öymnafiallehrer 

autenberg a. Neuſtadt, Techniker Linduadt a. 
Berlin. Kaufl. Wientz a. Dt. Eplau, Natan a, 
Beclin, Meyer n. Gem. a. Königsberg. Frl. 
Poet etlein n. Bruder a. Neuftivt. Irl. Casper 
d. Biene Frau Gutsbeſ. Reimer n. Fam. 
a. Beomverg. 

Hotel zum Kronprinzen: Seifenſieder 
Kunge a. Schulis. Kau fl. John a. Berlin, Reiß 
a. Graudenz, Wiens a. Duſchau. Frl. Nenne⸗ 
darth u. Krüger a. Berlin, Thereſe u. Emilie 
Kueſter a. Marienberg. 

Hotel d Zoprus Geh Reg.⸗Rath Eber⸗ 
hardt a. Brandenburg. Rentier Anderboff a. 
Solingen. Mablendeſ. Kirſcc a. Wartenburg. 
Schiſſs Captain Nelſon a. Greſfswald. Sind. 
Jur. P. Zipewitz u. Reg ⸗Sektetair Hern a. Ver⸗ 
Un, Techwiker Scheer d. Frankfurt a. O. Zimmer⸗ 
meiſter Groth a. Piedel. Kfm. Güttner a Stettin, 

Hotel de St. Petersbourg: Kauf. Grün⸗ 
— 2 Schwetz, Wuke a. Marienburg, Leſſe 

ulm. 


a, 

Deutſches Haus: Gutsbeſ. Milbe a; Goll⸗ 
now. Oeko⸗om Bieler a. Heiligenbeil. m. 
Schmitz o. Mainz. 

Hotel de Sliva: Gutsbeſ. Bernbard a. 
Trzelin. Profeſſor Spirgaties u. Sablocki n. 
Bruder a. Königsberg. Selretair Fiſcder a. 
Bromberg. Amtmann Baſewskt a. Garſchitz. 
Cand. d. Theol. Franke a. Breslau. Kim. Das 
renſtaedt a. München. 

Hotel de Stolp: Dr. Reimann a. Neuen« 
burg. Beſitzer Wailenau a. Neumark Handels⸗ 
mann Koch a. Solingen. 5 Gottict alk a. 
* Kaufl. Zander a. Neuenburg, Schwarz 
a. ing. 


f A 
Drnd und Verlag von A. W. Kafe nan 
in Dar zig. 


| 


